
Feuerwehr Kleinheubach

Verhalten während dem Hochwasser

Achtung! Lebensgefahr!

Rettung aus Hochwasser ist meist nicht mehr möglich!
Warnschilder und Absperrungen sind unbedingt zu beachten

Anweisungen der Einsatzkräfte ist unverzüglich Folge zu leisten

Bei Notfällen wählen Sie die Notrufe
Polizei: 110
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112

Bitte beachten Sie folgendes:
 Menschenrettung geht vor Erhalt von Sachwerten, notfalls Hilfe rufen

 Kinder niemals unbeaufsichtigt lassen

 Überschwemmte Bereiche und Räume zur Ihrer eigenen Sicherheit meiden

 Sicheren Abstand zu den Hochwasserschutzdämmen halten
 überschwemmte Straßen, Unterführungen usw. nicht durchfahren oder zu Fuß

begehen, (Straßen können beschädigt sein bzw. Kanaldeckel fehlen)
 Kontakt zur Stromversorgung, insbesondere angeschlossenen Geräten und

Leitungen meiden (Kurzschluss- und Stromschlaggefahr)
 Gewässer möglichst nicht zu Fuß durchqueren, wenn das Wasser mehr

als knietief erscheint
 Vorsicht beim Gehen in überfluteten Räumen:

- Stolpergefahr durch am Boden liegende Gegenstände (Scherben)
- Löcher/Durchbrüche können vorhanden sein
- Treppen, Böden, Türschwellen sind rutschig
- Türen können sich durch den Wasserstrom von alleine schließen und sind

ohne fremde Hilfe nicht mehr zu öffnen
deshalb: Andauernd Kontakt zu anderen Personen halten

 Kein offenes Feuer oder Licht verwenden
 Keine Nahrungsmittel verwenden, die mit Hochwasser in Kontakt waren
 Trinkwasser abkochen
 Bei Verunreinigung des Wassers mit Öl, Feuerwehr benachrichtigen

Beobachten Sie selbst das Wasser und die Pegelstände http://www.hnd.bayern.de

Verlassen Sie sich nicht auf öffentliche Warnungen

Informieren Sie auch Ihre älteren, hilflosen oder nicht deutschsprechenden Nachbarn.

Achten Sie auf Durchsagen im Rundfunk, Fernsehen und Lautsprecherdurchsagen der
Einsatzkräfte wie Polizei, Feuerwehr, THW, BRK

Weiter Informationen im Internet unter:
www.Kleinheubach.de
www.feuerwehr-kleinheubach.de
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